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Fortsetzung

Aus dem grossen Kaffeehaus bep der Sonn «

gsnannr .

LVch Negotrant .

W-^as Teixi ? ei « leeres Uhrgeheiß mit Werk

ausgeschopk , ein papierenes Zifferblatt mit der

Helfte eines Augenglsßes . Neinl da ist kein

Negokium zu machen .

Bax v. Sp . Mordschwere Hacken ! das ist ge¬

rade zum Teufel hole >. Wer ist denn dieser
Zunge ?

LsS
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^e. Haben Sie es nicht gehört ein Cavalier ,
ein Edler Herr von — andere aber , so thy
kennen wollen , sagen er ftp ein Abdeckers Sohn
aus N.

Rax v. Sp . Noch besser ! der Kerl ist ja so
Marter zaunkrachen dürr , daß er nicht einmal zu
einen Soldaten taugt , sonst könnte man ihn ,
besonders izt , da wir Leute brauchen , vielleicht
noch zum Todschiessen benutzen .

§ix . v. wochenbl . Was sprechen Sie Herp
Kapitain ? Leute braucheten wir ? wozu ? ^

Ra- : v. Sp . Ich habe es schon gesagt ; zum
Todt schießen . Wir bekommen wo nicht Heuer ,
längstens künftiges Frühjahr sicher Krieg . Ha¬
ben Sie dann das Kronographikum in zweiten
Stück des Wiener - universal - Lugen Magazin
nicht gelesen ?

Fip v. wochenbl . Wer wird alle Schmirer -
epen lesen ?

Rax v. Sp . Schmierereyen hin oder her , ich
wette was und wie viel einer immer will , wir
müssen ohnvermeidlich Krieg haben , und da sol¬
len meine alten Knochen auch noch mitmachen ,
lesen sie nur einmal mevir »bllc bellum .

Fix v. wocheribl . Possen ! »«zeitiger Schul -
wiz ! da müsten andere Aspekten vorhergehen .
Ja ! es mag unter den dermalen kriegführenden

Mäch. -
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Mächten immer weiter greiffen , aber das siecht

uns nicht an.

Rax v. Sp . Aber so lesen sie nur weiter , es

steht ja ausdrücklich dabey , leuwmbus : und

was will das sagen ?

Fix v. wochenbl . Leeres Geschwäz ? Wort ?

spielerey ! Murhmassungen !

Rax v. Sp . So recht ? also wird an dem über¬

triebenen Slrassenbau in Schlesien gegen un¬

sere Gränzen zu, nur zum Zeitvertreib gearbei¬

tet ? Die Infanterie und Kavallerie Regimen¬

ter samt den Graniztruppcn so in Hungarn und

Siebenbürgen sich in Marschfertigen Stand zu

halten , beorderet sind , werden nur eine kleine

Lustreise vornehmen ; und das vor Heuer anbe¬

fohlene grosse Lager Kampement zu Pest ist so

glatterdings umsonst contrawandirt worden ?

So komme mir keiner ; das mögen die Heiden

glauben , ich versieh « das Handwerk besser. ' Ich

will mich mittlerweile gefast machen , um etwa

mit einem Maabsoffiziers Karakter ein kleines

Freyksrps komandiren zu können , wozu ich mir

aber meine Leute selbst zu engagiren und nach

meinem Geschmack zu mondiren vorbehalte , l

hat er Lust mit mir zu gehen ? er kann fein Glück

machen , und in kurzen Unteroffizier seyn .

G s
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Ja mit tausend Freude « ' aber —- Mr so
lang der Krieg dauert .

Rax v. Sp . Gut ? und Sie junger Herr ?
( zu Nix ) ich nehme Sie zum Cadeken KN, wenn
r̂e Ach ex PropruZ mondiren r sie können , je

nachdem sie sich gut verhalten , in Salden Ober -
Offizier werden «

Rix N« Nix . Grossen Dank Herr Kapital » l
wenn ich mich ja noch zum Soldatenstand resol - -
Viren wollte , so wäre es noch unter die leichte
Kavallerie , aber Heuer noch nicht , sondern erst
künftiges Frühjahr .

Rax v. Gp. Und warum machen Sie diese
zwei Ausnahme ? ; ?

Rix v. Wx. Erstens weil bey der Kavallerie
nicht so viel Supernumerari Offiziers und über¬
zählige Cadeken sind , zweitens aber weil ich
künftige Karnavalszeit bei denen öffentlichen Fe -
stins und Freybaalen , Massen einigen hohen Gä «
sten zu Ehren , schon alle Anstalten getroffen
werden , ohnausbleiblich zugegen seyn muß. Voi- -
ls mon O Mtniae .

Tax w. §eö . 8on jour Herr Kapital » i wi «
haben Sie geruhet ? was giebt es gutes neues ?

Rax v. Sp . Zu dienen Herr vsn Federfux
ich habe die ganze Nacht hindurch vor lauter
Kriegs Spekulationen keine volle zwei Ctunden

schlaft
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schlaffen können ; glauben Sie mir ein gutes

Frcyfsrps zu errichten , will etwas sagen ?

Tax . v. Ze-b. Es glauben Sie immer daß
wir Krieg bekommen ?

Rax . v. Gp . Nichts gewisser , als dieses :

Tap v. §ed . Und dennoch kann ich ihrer Mei¬

nung nicht beystimmen , k Erinneren sie sich noch

Herr Kapitain ! sie sagten unlängst die Regimen¬
ter hätten Ordre zu marschiern , und die grosse

Exerzierlaaget wären kontramandiret ; Nicht

wahr die Sache verhält sich itzt ganz anders ?

die Regimenter sind freilich marschiret , besser zu

sagen , aber nur in ihre Campements s Laager

zusammen gerückt : der Straffenbau an den

Gränzen hat eben so wenig zu bedeuten , da

auch unserer Seits allenthalben derley WeZ

Reparationen lvorgrnohmen werden . Aber das

hatten sie doch beizusetzen vergessen , das Berlin

etliche Tage gesperrt , und kein Postpftrh

4 Metl Weges herum aufzutreiben wäre ? Nun

es mag seyn wie es immer will , wir sind der¬

malen in einer weit besseren Verfassung als ?je -
mals , und können unseren Gegnern alle Stun¬

de die Spitze biethen .

Rax v. Tp . Das macht alles nichts zur Sa¬

che , gedenken Sie auf mich , ws nicht hmex

nsH
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Foch , wenigstens künftiges Frühjahr sicher.
Was halten sie davon Herr . Pst ?

Pix G. B. Meinetwegen Krieg oder Friede ,
Wenn nur einmal die Tranksieuer aufhörte .

pax p. B. Herr Nachbar , das kann ohn -
Möglich sein Ernste seyn : Ihr Wirthe ! die ihr
den Wein dem Bauer abdrückt , und selben uns
vor theures Geld ausschenkt , ihr gewinnt viel
mehr dabey ; dann der Bauer und der Gast
muffen Haare lassen .

pix S. B, Verzeih yrir der Herr Nachbar ,
er redet so, wie er es versteht , das heist : der
Herr Nachbar hat hicrmnfals gar keine Einsicht .

Mein ! sag mir der Herr , wenn der Herr schlechtes
Leder kaust und verarbeitet , hernach aber seine
Schuhe , theurer als man sie anderwärts be¬
kömmt verlausten wollte , würde nicht der Herr ,
wenn er dieser Ursachen wegen nach und nach
seine besten Kundschaften verkehrte , andurch am
meisten zu Schaden kommen ? Eine gleiche Ver¬
hältnis hat es auch mit uns : kaiiffm mld schen¬
ken wir schlechten Wein , wo anderwärts ein
besserer noch wohlfeiler zu bekommen ist , so ver¬
lieren sich unsere Gäste nach und nach , und wir
können alsdann den Zeiger einziehen .

pax p. L. Ey Herr Nachbar , das ist nicht
so zu verstehenIch darf nicht schlechtes , fon -

>' > . dem
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been muß gutes Leder nehmen , und kann so«

dann meine Waare nicht anders , als um den je¬

derzeit gewöhnlichen Preiß veräußern , ihr aber

kaust schlechten Wein sehr wohlfeil ein , peitsche

ihn untereinander , und setzet uns selben vor

theures Geld vor , gewinnet also unter den

Vorwand der Trankfteuer , vermög welcher auch

jede Maaß meinetwegen um i kr. höher zu ste¬

hen kommen mag, , weit mehr dann vormals ,
weil ihr den vorigen Achter und Zehner derma¬

len vor i2 kr. den Zwölfer vor i6 . und den

Sechzehner vor 24 kr. euch bezahlen laßt ; Mit¬

hin bleibt es dabey , niemand verliert mehr dann

der Bauer , und das Publikum ; Erstens der

Bauer , welchem solcher , weil er immer baares

Geld braucht , unter dem Prätext der Trank -

steuer um wohlfeiles Geld abgedrungen wird ,
dann das übrige Publikum , an welches ihr sel¬
ben nach einer willkührlichen Tax veräußert .

pix S. B. Ich habe Zeitlebens gehört : des

Schuster soll bei seinem Laist bleiben . Der Herr

Nachbar redet , wie ein Blinder von der Farbe .

Nun Herr von Capri , was sagen Sie dazu ?

. Eie lassen ja auch zu Zeiten , zu ihren Tisch -

trunk t6 kr. Wein bei mir hohlen , ein gutes ge¬

rechtes Glas Wein , nicht wahr ?
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Fax v. Lap ^ Gut , will viel sagen Herr Pk ^

ich dächte man könnte immer in Oesterreich vor
i6 kr. ein besseres Glas Wein bekommen ? dann
mein ordinäri Lischtrunk , ein passables Gebürgt
Wein ! , kommet mich samt allen Abgaben bis

an Ort und Stelle nicht höher als i r kr. zu ste¬
hen , und eben diesen wollt ich lieber für - s kr.
als ihren gemischten Donau - Wein für r6 kr.

bezahlen .
pix S. Ä. Izt sehe ich wohl ein , daß Sie

kein Weinkenner sind Herr v. Capri ! ich will

drey Waß von meinen besten Wein verlohren

geben , wenn mein iS kr. Wein nicht ein gerech¬
ter Nnßherger ist.

§ ax v. Lap . Das muß der Herr Kindern

weiß machen , und nicht mir . Ein Nußber -
ger ? ja wohl — ein Krampelstetner — Ha
ha ! Ey reden wir lieber etwas anderes . Was

bringen Sie uns gutes Herr von Wochenblatt ?

Die Fsrsetzung folgt künftig .

FvSdSS ' Hj .
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